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Bekanntmachung
über die Vornahme einer Erhebung der Vorräte
n^nBrotgetreide,Hafer  und M e h l am 16. Nov. 1915.

Vom 22. Oktober 1915.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes über

die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914 (R.-G.-Bl. S . 327) folgende
«ewrvnnng erlassen:

8 1. Am 16. November 1915 findet eine Aufnahme der
Vorräte von Brotgetreide, Hafer und Mehl statt.

§ 2. Die Aufnahme der Brotgetreide- Und Hafervorräte
erstreikt sich auf sämtliche landwirtschaftlichen Betriebe.
. Die Aufnahme der Mehlvorräte erstreckt sich auf die

Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe , die nach 8 6 der
Kerordnung über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus
dem Erntejahr 1915 vom 28. Juni 1915 (R.-G.-Bl . S . 363) das
Recht als Selbstversorger in Anspruch genommen haben.

Außerdem sind die Brotgetreide-, Hafer- und Mehlvor-
räte festzustellen, die sich im Gewahrsam von Kommunal-
»erbänden oder für einen Kommunalverband als Empfänger
am Erhebungstag auf dem Transporte befinden oder von
jwmmunalverbändenbereits an Bäcker, Konditoren und Händ¬
ler sowie an Tierhalter abgegeben, aber am 16. November
1815 noch vorhanden find.

8 3. Zur Aufnahme der Vorräte und wahrheitsgemäßen
Anzeige der vorhandenen Vorräte sind die Betriebsinhaber oder
deren Vertreter verpflichtet.

8 4. Die Aufnahme soll die Vorräte der nachstehend
nufgeführten Getreide- und Mehlarten erfassen, die sich in der
Rächt vom 15. zum 16. November 1915 im Gewahrsam der
zur Angabe Verpflichteten befunden haben:

a) Roggen, Weizen, Spelz (Dinkel, Fesen) sowie Emer und
Einkorn sallein oder mit anderem Getreide außer Hafer
gemischts;

b) Hafer sowie Mengkorn und Mischfrucht, worin sich Hafer
befindet;

e) Roggen- und Weizenmehl (auch Dunst), allein oder mit
anderem Mehl gemischt, einschl. des zur menschlichen Er¬
nährung dienenden Schrotes und Schrotmehls.
Vorräte, die in fremden Speichern, Getreideböden, Schran¬

nen, Schiffsräumen und dergl. lagern oder von Selbstversor-
gem oder Kommunälverbänden an Trocknungsanstalten oder
Mhleu zum Trocknen oder .Vermahlen überwiesen worden
sind, sind vom Verfügungsberechtigten anzugebcn, auch dann,
wenn er die Vorräte nicht unter eigenem Verschlüsse hat.

8 5. Die Anzeigepflicht erstreckt sich nicht:
a) auf Vorräte, die im Eigentume des Reichs, eines Bundes¬

staates oder Elsaß-Lothringens, insbesondere im Eigentum
eines Militärfiskus oder der Marineverwaltung stehen;

b) auf Vorräte, die im Eigentume her Reichsgetreidestelle
G. m. b. H. oder der Zentral -Einkaufsgesellfchaft m. b.
H. stehen;

c) auf Hinterkorn und Hinterkornschrot, das von einem 'Kom-
munalverbande, sowie auf zur menschlichen Ernährung
ungeeignetes Brotgetreide und Mehl, das von der Reichs-
getrcidestelle zum Verfüttern freigegeben worden ist;

d) auf Brotgetreideschrot, das von der Reichsgetreidestelle
zum Verfüttern freigegeben worden ist.

, § 6. Die Landeszentralbehörden erlassen die zur Ans-
Mhnmg der Erhebung erforderlichen Verordnungen und Be-
Mntmachungen.

§7 . Die Erhebung der Vorräte erfolgt gemeindeweise. Die
«Führung der Erhebung liegt den Gemeindebehördenob. Sic
^lgt grundsätzlich durch Ortslisten. Die Landeszentralbehör-

können bestimmen, inwieweit neben oder an Stelle von
^uslisten Anzeigeformulare zu verwenden sind. Bei der Er¬
dung kommen folgende Drucksachen in Anwendung:

I. Ortsliste,
| Zusammenstellungsmuster,
3. Anzeige.

£? e. Drucksachen sind für die Ausführung der Erhebung hin-
Mlich des Inhalts maßgebend. Die Landeszentralbehörden

berechtigt, Aendcrungen der Fassung der Ortsliste und
"zeige vorzunehmcn.

8. Die Bevölkerung ist in geeigneter Weise auf die bevor-
vude Erhebung aufmerksamzu machen. Die mit der Durch-

Ej5 tt8 der Erhebung betrauten Behörden haben die Verteilung
^Drucksachen an die Gemeindebehördenso zeitig vorzunehmen,
. Ausfüllen der Zählpapiere am 16. November 1915

w (amt. Die Gemeindebehörden haben die abgeschlosse-
V^ Aslisten bis zum 20. November 1915 an die Kommunal-

^de einzüsenden.
^re Kommnnalverbändehaben bis zum 27. November 1915

der Landeszentralbehörde bestimmten Behörde eine
, enstellung der vorhandenen Vorräte einzureichen. Vor-
<5" ausländischem Brotgetreide oder Mehl, die nach dem
Mnuar 1915, sowie Vorräte an ausländischem Hafer, die

dein lg. Februar 1915 aus dem Ausland eingeführt
irt*Uni3 nach  der Kenntnis des Kommunalverbandes im

befinden, sind gesondert anzugeben.
Ihz '".Landeszentralbehörden haben bis zum 11. Dezember

Reichsgetreidestclle ein Verzeichnis der vorhandenen
e an Brotgetreide und Mehl, der Reichsfuttermittel-

eu
8

Etn, solches der Vorräte an Hafer nach Kommnnalver--
ernzureichen.

Herstellung und Versendung der Drucksachen er-
die mit der Durchführung der Erhebung betrauten

^Hörden. Die durch die Herstellung und Versendung der
en  entstehenden Kosten werden den Landesbehörden

§ 10 ,• Die zuständige Behörde oder die von ihr beauftragten
N , find befugt, zur Ermittlung richtiger Angaben Vor¬

rats - und Bctriebsräume oder sonstige Aufbewahrungsorte,
wo Vorräte von Brotgetreide, .Hafer oder Mehl zu vermuten
find, zu untersuchen und die Bücher des zur Anzeige Verpflich¬
teten zu prüfen.

8 11. Wer vorsätzlich die Anzeige, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erstattet oder wissentlich unrichtige oder unvollständige' Angaben
macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft; auch können die
Vorräte, die verschwiegensind, im Urteil als dem Staate ver¬
fallen erklärt werden.

Wer fahrlässig die Anzeige, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erstattet
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögensfalle
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft.

8 12. Diese Verordnung tritt mit den. Tage der Ver¬
kündung in Kraft.

Berlin , den 22. Oktober 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers : Delbrück.

Vorstehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
D i e H e r r e n Bürgermeister

ersuche ich, ortsüblich bekannt zu machen, daß am Dienstag
den 16. November vormittags eine Erhebung der Vorräte an
Brotgetreide, Hafer und Mehl durch Ortsliste (nicht Anzeige)
stattfindet.

Die Ihnen mit der Ausführungsauweisung zugehenden
Ortslisten sind am genannten Tage von Ihnen unter Mitwir¬
kung der örtlichen Getreidekommission auszufüllen , nachdem
die vorhandenen Vorräte der Landwirte, Bäcker, Konditoren,
Händler und Tierhalter durch Wiegen (bei ungedroschenem
Getreide durch gewissenhafte Schätzung) festgestellt sind. Für
die im Gewahrsam der Gemeinde befindlichen Vorräte hat der
Bürgermeister die Anzeige zu erstatten, oder es ist in der
Ortsliste unter der Rubrik „Gemeinde" zu bescheinigen, daß
die Gemeinde keine Vorräte in Gewahrsam hat. Anzugeben
sind von den vorgenannten Anzeigepflichtigen alle Vorräte,
also auch das für die Zeit vom 16. November bis 15. Dezember
bestimmte Mehl der Selbstversorger und Bäcker, und ferner
auch das bereits der Mühle übergebene Brotgetreide und ebenso
etwaiges Saatgut . Auch Hinterkorn ist mit anzugeben, sofern
nicht bis zum 16. November hierüber andere Bestimmung ge¬
troffen wird. Die Angaben sind von den Anzeigepflichtigen
in der Ortsliste ordnungsmäßig zu unterschreiben.

Eine aufgerechnete und bescheinigte Ortsliste , wovon Sie
Abschrift zurückbehalten müssen, ist mir bestimmt zum 20.
November vorzulegen.

Gleichzeitig mit der Ortsliste ist mir der gedruckte Frage¬
bogen über die Zahl und Vorräte der Selbstversorger usw. ein¬
zureichen, der Ihnen mit besonderer Verfügung zugeht.

Die Berechnung des von der Gemeinde anzukaufenden und
zu lagernden Brotgetreides erfolgt an der Hand der Orts¬
listen und Fragebogen. Hierüber wird weitere Weisung abzu-
Ivarten sein. Dagegen ist schon jetzt den Selbstversorgern ihr
Bedarf mit 10 Kg. Brotgetreide (Roggen und Weizen) bezw.
7,5 Kg. Mehl bis 15. August 1916 zuzuteilen und von dem
übrigen für den Kreis beschlagnahmten Getreide abzufondern.

Ich mache darauf aufmerksam, daß die Ergebnisse dieser
Erhebung für die weitere Entwickelung auf dem Gebiete der
kriegswirtschaftlichen Maßnahmen zur Sicherung der Volks-
ernührung und der Viehfütterung von a ns sch lag geb en¬
de r Bedeutung  sein werden, und daß daher cklles auf
die E r z i e l u n g e i n e r m ö g l i ch st z n v e r l ä ss i g e n A u f-
nahme der Vorräte  ankommt . Von dem Ausfall der
Erhebung wird es insbesondere abhängen, ob die Reichs¬
getreidestelle in Zukunft zu einer Erhöhung der täglichen Brot¬
ration schreiten kann und ob es möglich sein wird, größere Ge-
treidemengen zu Futterzweckenfreizugeben. Es ist daher not¬
wendig, daß alle zur Mitwirkung bei der Vorrats-
erHebung berufenen Beamten  ungeachtet aller ihnen
durch kriegswirtschaftlicheMaßnahmen bereits erwachsenen Ar¬
beitslast , deren Bewältigung alle Anerkennung verdient, den
Aufgaben dieser Erhebung angesichts der ihr Ankommenden
Wichtigkeit voll st e Sorgfalt  widmen und daß sich auch
jeder einzelne Anzeigepflichtige bei Abgabe der Anzeige die
Notwendigkeit peinlichster Genauigkeit  vor
Augen hält. Muß auf der einen Seite eine Ueberschätzung der
ungcdroschenen Getreidevorrüte selbstverständlichvermieden wer¬
den, so ist auf der anderen eine übergroße Vorsicht in ihrer
Schätzung mit dem Zwecke der Erhebung ebensowenig vereinbar.

Dillenburg , den 5. November 1915.
Der König!. Landrat : I . V. : Daniels.

Bekanntmachung
betr. Kartoffelversorgung.

Nach 8 7 der Bundesratsverordnung vom 28. Oktober
1915 sind alle  Kartoffelerzeuger mit mehr als 1 Hektar
Kartoffelanbauflachc verpflichtet, 10 vom Hundert ihrer ge¬
samten Kartoffelernte bis zum 29. Februar 1916 zur Bee¬
ngung des Kreis-Kobnmunalverbandes zu halten . Diese
zur Verfügung zu haltenden 10 Prozent Müssen Speisekar¬
toffeln oder Kartoffeln sein, aus denen Speisekartoffeln ver-,
lesen werden können. Auf die 10 Prozent sind diejenigen
Kartoffeln anzurechnen, dje der Landwirt nachweislich nach
dem 10. Oktober 1915 als Speisekartoffeln verkauft hat.

Schuldhafte Zuwiderhandlungen gegen diese Verpflich¬
tung begründen Strafbarkeit und eine Schadensersatzpflicht
gegenüber der Reichskartoffelstelle.

DieHerren Bürgerm ei  st er
ersuche ich die Landwirte mit mehr gls 1 Hektar Kartoffel -»
anbaufläche auf diese Vorschrift besonders hinzuweisen.

Dillenburg , den 5. November 1915.
Der König!. Landrat: Z. V.: Daniel «.

Bekanntmachung.
®5 uni3. Ö€fvi§ 12 der Bekanntmachung des Herrn

Stellvertreters des Reichskanzlers über Errichtung von Preis-
prufungsstellen und Versorgungsregelung vom 25. Septem-
ber bezw. 4. November 1915 wird mit Zustimmung des
^ ^ .̂ ^ rerungspräsidenten zu Wiesbaden für den Umfangdes ^ illkrei;es folgendes verordnet:

» •• sr“8 Auskäufen von Butter  im Dillkreise
ohne Genehmigung  des Vorsitzenden

des Krersausschusses ist verboten.
8 2. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Verord¬

nung werden gemäß 8 17 der Bekanntmachung vom 25
September mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

Dillenburg , den 6. November 1915.
Ter Vorsitzende des Kreisausschusses : I . B. : Daniels.

NicsilamtliÄster Cell.
6rüeh «$ilatid.

Veniselos und seine Partei haben das Kabinett Zaimis
just in dem Augenblick gestürzt, in dem der Ring um Serbien
geschlossen, das französische Expeditionsheer bei Prilep ver¬
nichtend geschlagen und die Entscheidung des Balkan -Unter¬
nehmens sichergestellt wurde . Der vom Drei - bezw Bier¬
verband gekaufte Veniselos brach die Krise vom Zaun, in¬
dem er die Erklärung des Kriegsministers , sich über gewisse
militärische Maßnahmen öffentlich von der Parlaments¬
tribüne herab nicht äußern zu können, als eine Beleidigung
der Kammer bezeichnete und eine Entschuldigung forderte.
Das Kabinett nahm den ihm hingeworfenen Fehdehandschuh
furchtlos auf , stellte die Vertrauensfrage und zog aus der
mit nur 33 Stimmen Mehrheit gefaßten Entschließung des
Hauses die dem parlamentarischen Regierungsshstem ent¬
sprechende Konsequenz. Sein Demissionsgeisuch wurde vom
König genehmigt.

Mit dem Sturze von Zaiinis , der an der Neutralitäts¬
politik des Königs treu festhielt , wenn vielleicht auch nicht
so energisch, wie sein Vorgänger GunariS , ist jedoch weder
Veniselos Ministerpräsident , noch Griechenland in den Krieg
hrneingedrängt worden. Griechenland ist keine Republik, und
der König ist nicht genötigt , wie es der Präsident in Frank¬
reich tun müßte, den Führer der augenblicklichen Mehrheit
der das alte Kabinett stürzte, mit der Bildung des neuen
zu beauftragen . Tie Verfassung Griechenlands ist sehr
liberal,  sichert dem Monarchen  aber doch wesent¬
liche Rechte,  von denen der Herrscher in dem vorliegen¬
den Falle wohl Gebrauch machen wird.

Tie Bedrängnis , in der sich Griechenland augenblicklich
befindet, ist groß ; die Unterbindung seines Handels durch
die Vierverbandsmächte macht sich bei der Leere seiner
Staatskassen besonders schmerzlichfühlbar . Es ist begreiflich,
wenn man in Griechenland nach, einer schleunigen Beseiti¬
gung des Zustandes Verlangen trägt . Ter von Veniselos
empfohlene Weg führt nimmer zum Ziel , sondern stürzt
das Hellenenvolk, wie dessen König klaren Blickes Voraus¬
sicht, in namenloses Unglück. Tas 200 000 Mann starke
Griechenheer könnte den Zusammenbruch Serbiens und der
von England und Frankreich gelandeten Truppen nach dem
augenblicklichenStande der Kriegslage doch höchstens um eine
kurze Zeitspanne verzögern , aber doch niemals abwenden.
Und dann weiß  man in den einsichtsvollen und besonne¬
nen Kreisen Griechenlands auch sehr wohl , wo dieses seine,
w a h r e n F r e u n d e zu suchen hat . Ter Vierverband trägt
kein Bedenken, Griechenland seinen Interessen zu opfern,
indem er es, England sogar unter dem Versprechen der Ab¬
tretung Cyperns , in den Kreig zu seinen Gunsten zu zerren
versucht. Deutschland, und, Deutschlands Verbündete fordern
dagegen nichts als die Fortsetzung der Neutralitäts¬
politik,  unter der Griechenland seine wirtschaftlichen und
finanziellen Kräfte weiter sammeln und stärken kann. Ueber
den wahren Freund und den unter der Freundschaftsmaske
auftretenden Ausbeuter kann man in Athen nicht im Zwei¬
fel sein.

König Konstantin von Griechenland wird sich das Ruder
des Staatsschiffes , das er bisher in fester Hand gehalten,
nicht von einem Klüngel verblendeter oder ehrgeiziger -
Politiker entreißen lassen. Hinter ihm steht, wie ein Mann,
geschlossen sein ganzes Heer, dessen Abgott nach dem jüng¬
sten Balkänkriege der König geworden ist. Mit der Ent-
fachung der Leidenschaften wird Veniselos  nichts er¬
reichen, und sollte ihn gar der Ehrgeiz stacheln, sich zum
Präsidenten  einer Republik Griechenland  auf¬
zuschwingen, so würde er eines tödlichen Falles gewiß sein.
Tas griechische Volk in seiner Masse erkennt heute schon die
Weisheit und den Segen der Politik seines Königs , und
täglich dehnt sich der Kreis der Männer aus , die fest und
treu zu dem Monarchen stehen. Griechenland verdankt sei¬
nem König und ihm vor allen , so sagt die amtliche Baye¬
rische Staatszeitung mit Recht, daß es seine selbständige
Stellung gewahrt hat, der Balkan aber, daß er nicht völlig
in die Abhängigkeit vom Vierverbande geriet , und daß eine
glücklichere Aussicht besteht, die nationalen Hoffnungen der
Griechen und Bulgaren im Einverständnis mit der Türkei
und den Mittelmächten zu regeln . Daß der Weg dabei über
die Leiche Serbiens führt, verschuldet der Verrat des Vier¬
verbandes , in erster Linie Englands . Griechenlands Bei¬
spiel wird aber auch Rumänien den Frieden erhalten , und
dereinst können die Balkanvölker hoffentlich dem Griechen-
könig ein Tenkmal setzen als „Konstantin , dem Erhalter ".

Amsterdam,  5 . Rov . (T .U.) Dem „Telegraaf " wer¬
den noch folgende Einzelheiten zum griechischen Kabinetts¬
wechsel gemeldet : Ten Anlaß zur Ministerkrise in Grie-



chenland gab eine Bemerkung des Kriegs Ministers Uana-
kitsa , die nach Ansicht Beniselos eine Beleidigung für dre
Volksvertretung enthielt . Er drang darauf hin , day der
Kriegsminister sich entschuldigen solle , woraus Minister¬
präsident Zaimis antwortete , das ; die Regierung mn dem
Kriegsminister einer Meinung sei , weshalb er dre -Ver-
trauensfrage stellte , die den Sturz des Ministeriums her-
beiführte . — Tas „Handelsblad " berichtet aus Athen : Die
Kammer  wurde bis zur Bildung des neuen Kabinetts
vertagt.  Ter König hat die D e m i s s i o n des Kabinetts
angenommen . . x m  ,

Paris,  5 . Nov . (T .U.) Nach hrerher gelangten Mel¬
dungen aus Athen herrscht dort die Ueberzeugung vor , daß
der Temission des Kabinetts Zaimis sich die Auflösung der
Kammer anschließen werde , da es für ausgeschlossen erach¬
tet wird , daß der König nach dem bisher eingenommenen
Standpunkt Veniselos oder einen diesem nahestehenden Poli¬
tiker mit der Führung der Regierung betrauen könnte.

Berlin,  5 . Nov . In hiesigen gutunterrichteten Krei¬
sen hält man es für so gut wie ausgeschlossen , daß dre
griechsche Kabiinettskrise mit der Wiederberufung Venrselos
ihre Lösung befinden sollte . Das Wahrscheinlichste ist , daß
das Kabinett Zaimis bleibt und die Kammer aufgelöst wird.

Die

Der deutsche amtlich« Bericht.
Großes Hauptquartier , 5 . Nov . (Amtlich)

westlicher Kriegsschauplatz:

deutschen Truppen dieser Armee nähern fich Kraljevo.  Tie
über die Höhen östlich des Gruea -Tales vorgehenden öster-
reichiich -ungarischen Kräfte warfen feindliche Nachhuten . Die
Armee des Generals von Gallwrtz ist in Paraein  eingerückt.
Auch das Vordringen der bulgarischen ersten Armee macht
Fortschritte.

Der von den Franzosen noch besetzte kleine Graben nord¬
östlich von Le Mesnil (vergleiche Tagesbericht vom 26.
Oktober ) wurde heute nacht gesäubert . Ein Gegen¬
angriff  gegen einen von unseren Truppen gestürmten Graben
nordöstlich von Massiges  wurde blutig a b g e w i e s e n,
am Osttand des Grabens wird noch mit Handgranaten ge¬
kämpft . Die Zahl der Gefangenen ist auf 3 Offiziere , 90 Mann
gestiegen , 8 Maschinengewehre , 12 kleine Mrnen-
werfer  wurden erbeutet . . , „ _ , , „ .

Der englische Oberbefehlshaber Feldmaychall French hat
in einem amtlichen Telegramm behauptet : Aus den Verlust¬
listen von 7 deutschen Bataillonen , die an den Kämpfen bei
Loos teilgenvmmen haben , geht hervor , da« chre Verluste un¬
gefähr 80 Pvoz . ihrer Stärke betrugen . Dre,e Angabe ist
glatt erfunden.

Der bulgarische amtliche Bericht.
Sofia,  5 . Nov . (W .B .) Amtlicher Bettcht über die

Operationen vom 3. November : Fortgesetzte Offensive auf der
ganzen Front . In der Richtung Bolevac - Paracin  er¬
oberten wir das Defils von Krivivirski -Timok bei dem Dowe
Lukovo . Wir erbeuteten 6 Kanonen und machten 500 Ge¬
fangene . In der Umgegend von Ni sch stehen unsere Truppen
schon vor der Fortslinie der Festung . Im Tale der bulga¬
rischen Morava  besetzten wir Cemernik Planina , Pana
Planina und Crnatrava . Südlich der Strumitza wurden die
Bulgaren durch beträchtliche französische Streitkrüfte ange¬
griffen , die aber zurückgeschlagen wurden.

Der türkische amtliche Bericht.
Konstantinopel,  5 . Nov . (W .B .) Das Hauptquartier

teilt mit : An der Dardanellenfront  die gewöhnlichen
Kämpfe . Bei Anaforta verhinderten unsere Patrouillen durch
Bomben feindliche Truppen an der »Fortsetzung der Befestigungs¬
arbeiten . Am 3. November zwang unsere Artillette feindliche
Kriegsschiffe vor Kemikli Liman , sich zurückzuziehen . Ein
Panzerkreuzer wurde dreimal , ein Frachtschiff einmal getroffen.
Auf diesem Schiffe brach ein Brand aus ; es wurde gegen
Westen abgeschleppt . Als unsere Artillerie auf eine feindliche
Kompagnie feuerte , die Uebungen abhielt , hißte diese Flaggen
mit dem Roten Kreuz , damit wir unser Feuer einstellten.
Am 4. November beschossen ein Monitor und ein Torpedoboot
des Feindes ungefähr zwei Stunden das offene Dorf Enos und
zerstörten einige Häuschen . Sonst nichts zu melden.

sie anfüllenden feindlichen Deichen gefauberi waren
die wichtige Oertlichkeit verstärkt und gegen neue Angriffe
haiwtet .Auf der Höhe nordwestlich von Görz , besonders ge Stll
Celavia , wird hartnäckig mit wechselndem Erfolg um ^
Nona der strittigen Stellungen gekämpst , die von nnieiet
Infanterie immer enger umschlossen werden , es wurden de»,
^eind 1392 Gefangene , darunter 3 Offiziere , abge,iomi »en.
Auf dem .Karst leistet der Feind , gestützt auf das feste Nest feinet
Gräben , unterstützt von zahlreichen gut versteckten Batterien,
dem Schritt für Schritt hartnäckigen Vorrücken unferer In¬
fanterie Widerstand . Der immer ausgedehntere _ Eifenbah,^
«rrkebr auf der Linie von Nabresina beweist einen fieber¬
haften Zuzug gewaltiger Verstärkungen , um ustferem anwach-
ienden Drucke ' Widerstand leisten zu können . Auch Qeitern
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lncdiietten kühne Angriffe mit Annäherungsarbeiten , erfchwep f Mlla m^ . . . Wiot +ovo fttrnÜPtt hmtbClt CtMÜPW- indl
u7ch anhaltenden Regen . Weitere Gräben wurden e« ,bert,

etwa 100 Gefangene , darunter 3 Offiziere , wurden emgebrachr.
emer 2 Maschinengewehre und anderes Kriegsmaterial er¬

beutet In der Nacht zum 3. November , wahrend der otunn
Eete , bombardierte eines unserer Luftfchiffe das ^ feindliche
Lager von Görz . Obwohl durch Raketen und Scheinwerfer
entdeckt und einem ununterbrochenen Attlllenefeuer ausge¬
setzt, kehrte das Luftschiff unversehrt zurück.
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Die amtlichen Berichte der Gegner.

westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des G e n e ra l fe l d m a r s ch alls

von  H i n d e n b u r g.

Ohne Rücksicht auf ihre ganz ungewöhnlich hohen
Verluste  haben die Russen  ihre vergeblichen An-
a riss?  zwischen Swen ten - und Ilsen fee  fowre bei
Gate  n i fortgesetzt . Bei Gateni brachen  wiederum vier
starke Angriffe  vor unseren Stellungen zu,ammen

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Es hat sich nichts von Bedeutung ereignet.
Heeresgruppe des Generals v. Linsingen

russische Gegenstöße nördlich von K o m a r o w wurden a b g

W £ri ebnen Truppen des Generals Graf von Bothmer führte
un,e ? AngAff geü - n die stoch eisten Teil von Siemrkowce hal¬
tenden Russen zum Erfolg.  Abermals rieten

über 2000 Gefangene
in unsere Hand.

Valkan-Kriegsschanplatz:
Moravatal  wurden die Höhen ber Arille m

Reii ^ a nommen.  Südlich von Cacak ist der .Kamm
der Jelrea Planina überschritten.  Beiderfetts des
K o N e n i k b e r g l a n d e s haben unsere Truppen den F e r n d
aenorfenundm  der Verfolgung des Nordufer  der west¬
lichen (Golijska -) Morava  beiderseits von Krafievo er¬
reicht.  Sie nahmen

1200 Serben gefangen.

Oestlich der Gruza  hat die Armee des Generals von
Gallwitz den Feind ü b e r d i e Li n i e ® öb qici c « * « n '
in 1-0 vac rurückgeworfen , hat die Höhen  fuollty ocs
Luqomirge stürmt  und im Moravatal die Orte C u p r r j ,
^resnjevica und Paraein genommen.

1500 btefangenc

wurden ei, -gebracht . Oberste Heeresleitung.

vom Salkankriegsschauplatz.
Lugano,  5 . Nov . Ein aus Ekttda , den 30.

7ttober
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Der französische amtliche Bericht  vom 4. Nov.
lautet : Nachmittags:  In der Nacht wurden lebhafte Hand-
grauatenkämpfe in den Schützengräben an der Straße nach
Lille , südöstlich Neuville und St . Vaast geliefert , während in
demselben Gebiete ein heftiger Attillettekampf durchgefühtt
wurde . In der Champagne , im Gebiete der Chaufson -Farm
gestattete uns ein sofortiger energischer Gegenangriff , schon
gestern abend den größten Teil der Stücke der vorgeschobenen
Schützengräben wieder zu besetzen , in welche deutsche Abtei¬
lungen hatten eindttngen können . Diese wurden daraus ver¬
trieben , trotz des erbittertsten Widerstandes , der durch Be-
svntzung mit brennenden Flüssigkeiten unterstützt wurde . —
Orientarmee:  Die Landung französischer Truppen in Sa¬
loniki dauert ohne Zwischenfall fort . Von der französischen
Front zwischen Kriwolak und Räbrowo ist nichts zu melden.
— Abends:  In Belgien beschoß unsere Artillette lange
Zeit die feindlichen Stellungen in der Gegend von Lombattzhde
und bekämpfte wirksam die feindlichen Batterien , ioelche als
Antwort auf unsere Schützengräben schossen. Im Artois , im
Abschnitt des Waldes von Givenchh , südlich der Somme und in
der Gegend von Benvraignes -Cessteres fanden gleichfalls hef¬
tige Artilleriekämpfe statt . In der Champagne dauerte der
Kampf den ganzen Tag mit der größten Tätigkeit in der Gegend
der Farm Chanfson , zwischen der Höhe 199 und Maisons de
Champagne an . Wir Vertrieben den Feind zunächst völlig
aus den letzten Stücken unseres letzten vorgeschobenen Schützen¬
grabens , den er noch seit gestern abend hielt , wo ein äußerst
erbitterter Angriff gestattete , an einigen Stellen auf der sehr
beschränkten Front ohne Tiefe Fuß zu fassen . Ein anderer
Angriff gegen unseren Abschnitt von La Courttne wurde
völlig zurückgeschlagen . In den Vogesen fetzte der Artillerie
kampf in der Gegend von Violu wieder ein , während gleich
zeitig ein lebhafter Kampf mit Schützengrabenkampfwerkzeugen
durchgeführt wurde . — Belgischer Bettcht : Die Nachts und
der Vormittag waren ruhig . Nachmittags zeigten die feind¬
lichen Batterien und die Flugzeuge eine gewisse Tätigkeit,
besonders im Abschnitt zwischen Nieupott und Mxmurden.

Der serbische amtliche Bericht  vom 1. November
lautet : Da der Feind gegen Kragujevac vorrückte , zogen wir
uns auf unsere Stellungen südlich dieser Stadt zurück . Auf
der Ostfront zogen wir uns vor dem an Zahl überlegenen
Gegner in der Richtung Nischawa zurück , während im Zentrum
der Feind in der Richtung Bela -Palanka in wilder Flucht
ist, wobei er schwere Verluste erleidet.
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datiertes Telegramm des italienischen Korrespondenten Aiagfini
bringt Einzekheiten über die verzweifelte Lage der Zerben
in olae ver Empörung der Albaner , der Meuterei der maze-
donLen Soldaten und infolge der Tätigkeit der bulgarW-
albanesischen Kwmitadschis . Magrini fuhr mrt den serbstchen
Obersten Stankowitsch und Leschanine , dem ehemaligen Mrlrtm-
iittacbee in Wien , über Albanien >mch Mormsttr und Saloniki,
wo Äe beiden Offiziere ihr Heer bei dem englisch - ftauMWu
Stabe vertreten sollen . Lefchanme fügte , daß bisher feut
strategischer Plan zwischen den Serben und den englifch - ftan.
'öftschen Truppen vereinbart sei . Die Engländer und H-ran-
-men hätten sich nicht einmal von der ferbrfcheu Regierung
über die Grenzen ihrer Widerstandskraft unterrichten laßen
mrd hätten den Serben keine Mitteilungen » ber d« Mar .mh-
men bet Entente gemacht, sodaß die Serben Nicht wußtest ob
v>is siilkskorvs der Entente der Leitung emes oder zweier
Generäle unterstehe . Auch aus dem Munde Leschanines mußte
Maarini die Drohung hören , daß Serbien einen Sonderfrieden
Sen würde , wenn die Hilfe der Entente nicht zeitig kormne

Da « I- rbisch - « ,«« . 1° SlSIS » ? tSn » >,» », 9ln ä
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Ganae Das Artillerieduell zwischen den Franzosen und
Bulgaren bei Valandovo und in der Gegend von Ltrumrea
kauerte fast den ganzen Tag. Nähere Einzelheiten smd
noch nicht bekannt . Wie verlautet , ziehen sich dre « er-
ben angesichts der Uebermacht der Feinde m guter ~ _oen uugcfiau » _ su om 4 November meldet das

Rerttersche Bureau aus Saloniki : Am 30. Oktober errejM
erhebliche englische Verstärkungen den sranz ftsch- ^
schnitt und besetzten die ^eite franzöMHe Anr . Sie nm-
d«n . später einen dttt bildest b«
Eick von der französischen Linie gelegen ist uw

Kranzosen in Stand setzen wird , vorzurucken . Dadurch mri
der Achte Flügel der Alliierten in die vorge,ehene - t I-

tUtI \ ; 'a ' r iT .U.) Tas Journal meldet aus Sa-
lonitt daß entgegen allen Phantasiegerüchten von groifeilfEf
ö llcken Erfolgen au der serbisch -bulgattschen Grenze bis sttz

‘ /rttiHidie « Gefecht  zwischen Franzofen cknr

Billgaren stattgesunde ? habe . Die Bulgaren hätten die FE
m en deftig angegriffen , welche trotz groyer Schwrerigteitt-
i2e SteMngen am Barbar behaupten konnten . Der BeE
erstatter des Jourmal erklärt , noch sei es Zeitz run erfolgre .»
Eraebnisse zu erreichen , wenn man sich entschließe , f .
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Der österreichisch« amtliche Bericht
Wien,  5 . MV . (W .B .) Amtlich wiro Verlautbart , mittags:
«ussischer Kriegsschauplatz : Tie Kämpfe um Siemikowct

dauerten auch gestern den ganzen Tag über fort , « re endeten
mit der völligen Vertreibung der Russen ans dem Ottundvon
dem westlichen Sttypaufer . Der Feind lrey neuerdings 20W
Gefangene in unserer Hand . Die siebenburgifche Honveddivi-
K bot * vier Tage und vier Nächte ununterbrochen rm
Kamvse stanv , hat an der Wiedergewinnung aller unserer
Sttllunge ? hervor -ragendsteu Anteil - Nördlich von Koma-
row  am unteren Sthr wurden ermge rnsstsche Graben ge-
Iwmmen Westlich von Rafalowka  brach der Feind tn
unierc Stellungen ein . Ein Gegenangriff warf fre »urnck.
Die Wmpfe sind noch nicht abgeschlossen . Sonst rm Nottwsten
an zahlreichen Teilen der Front erhöhte rnssyche Artillerie-
tätigkeit . ^ , -

Italienischer ilriegsschauplatz: Der gestrige Tag verlief auch
im Görzischen  ruhiger . Nachmittags staken einzelne ^ Ab-
schfiitte des Brückenkopfes von Görz und der Nordtell der Hoch¬
fläche von Doberdo unter heftigem Geschutzfeuer . Vereinzelte
Vorstöße der Italiener brachen in unserem Feuer zusammen.
Nachts wurden sechs feindliche Angriffe auf Zagora  abge¬
schlagen . Ein iialienisches LenNustschiff warf wieder über
Mimmar Bomben ab.

Südöstlicher«riegrschauplatz: Unsere im Orjen - Gebiet
kämpfenden Truppen erstürmten gesterir ^ umfa,senden An-
attfi den westlich von Grahovo aufragenden Berg Mici IRottta,
zersprengten die montenegrinische Besatzung und machten einen
großen Teil derselben zu Gefangenen . 4luch oftlich von
Trebinje  wurden mehrere Grenzhöhen genommen , südlich
von Oviovac  räumten vorgeschobene Abteilungen vor über¬
legenem Gegner einige aus feindlichem Bo ^ n befindliche Sttl-
lunaen Die Armee des Generals von Köveß drangt die Serben
bei dlttlje und südlich von Cacak ins Gebirge zurück . Dre

Der russische amtliche Bericht  vom 4. November
lautet : In der Gegend von Schlok , bei dem Dorfe Raggasem,
warfen wir einen Angriff des Gegners zurück , der sich darauf
westlich dieses Dorfes zurückzog . Südlich des Babit -Sees dran¬
gen unsere Abteilungen in südöstlicher Richtung vor . Der Feind
leistete hier heftigen Widerstand . Bei Ausan , an der Düna,
flußabwärts Dwinst (8  Km . südlich von Liwenhof ) versuchten
die Deutschen , die Düna zu überschreiten , wurden aber zurück¬
geworfen . In der Gegend von Dwinsk gelang es uns , südöstlich
JNuxt vorwärts zu kommen . In der Nähe des Dorfes Plato-
nischki , südlvestlich des Swenten -Sees machten die Deutschen
mehrere Gegenangriffe , die von uns zurückgewiesen wurden,
wobei es uns gelang , 5 Offiziere , 531 Mann gefangen zu
nehmen und 4 Maschinengewehre zu erbeuten . Die Verluste
der Deutschen in diesem Abschnitt sind sehr groß . Wir dttngeu
weiter erfolgreich vor . Bei Podgacie (nordwestlich Czartoryfl,
8 Km .) gelang es dem Feind , in den tiefen Wald einzudttngen
und sich festzusetzen . Die Lage war sehr ungünstig , aber den
Anstrengungen aller Teile unserer Truppen gelang es , sie
wieder herzustellen . Tas ganze Schlachtfeld ist mit feind¬
lichen Leichen bedeckt. Wir machten 8 Offiziere und ungefähr
400 Deutsche und Oesterreicher zu Gefangenen und erbeuteten
2 Maschinengewehre . Die Deutschen antwotteien mit einem
rasenden Schnellseuer und gttffen erneut an . Der Angriff
nördlich Komcrrow wurde gleichfalls unter großen Berluften für
den Feind zurückgeschlagen . Der Feind warf zwer Bomden aus
den Bahnhof Kleivan , nordwestlich Rowno . Die von den
Deutschen südwestlich Wolica .und nördlich Nowo -Alelsrnrec
gemachten Angttffe wurden abgewiesen . Der Fernd griff darauf
erneut an . Ein Gegenangriff des Feindes ber Sremikowee
scheiterte . Wir besetzten heute einen Schützengraben und schlu¬
gen den Feind in die Flucht . Gegen Abend des 3- November
iwwäcbte der Kamps ab . - Der Ndmrralstab teilt mrt , daß
S in der Presse ^ ettchienenen Artikel betreffend Truppen¬
ausschiffungen in Varna am 3. November erfunden find.

Der italienische amtliche Bericht  vom 4. Nov.
lautet : Aus dem gebirgigen Telle des Kriegsfchaiivlatzes lähmt
dichter anhaltender Nebel die Tätigkeit der Attrllette . Hand¬
streiche , welche die feindliche Jnsantette gegen dre von uns
Wieweit Orte Engnifo (Bezzeccabecken ), Malgaznrez (südlich
^evviesenkpe ) versuchte , sind energisch vereitelt worden , ebenso
Heiterte ein feindlicher Versuch , sich Pontafels im Fellatale
zu bemächtigen . Längs der Jsonzofront da nette der Kampf
gestern kräftig fort . Nachdem die Gräber : bei Zagora tom den

schabe verstärkt würden, fe: es veffir, ™ wurde.
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Rotterdam,  5 . Nov . Tie „Daily Mlschavst

aus Saloniki drahten , daß die Bulgaren d
beieüten und nunmehr aus Prrtzreno

S « (»» n »n ftus It ° di - Bul - - - - » im
Die Verbindung der F " " ö 0 san  t ^,og^
in Veles mit den Serben ist noch kerne  gester "^
Tatsache.  Das erste englische Kontingent tras g ^ ^
Gewaheki ein . Die Engländer werden nnabhang g ^
FrSzosen , aber in taktischem Zusammenhang
Vorgehen.

ver «ries im Grient.
Bon der holländischen Grenze, 0. §& &

Times " melden unterm 2. Nov .̂ daß ztmr briksch ^ .^ E«
schisse in diesen Tagen eine hefttge Beschießung vo
an der kleinasiattschen Küste eröffnet hatten. ^

Konstantinopel,  5 . Nov . ^
erscheinende arabische Blatt „ Sada -Jslam ^ Tult ien
englische Expeditton gegen Mesopotamien ha -
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, er n Der Küste Südarabiens von Bab el Mandeb bis
1® * große Erregung  hervorgerufen . Seit oer Ein-
** ypn La Ha di durch türkische und arabische Truppen
üe  Erregung gewachsen . Die das Bergland von Ha-
m«nt bewohnenden Stämme griffen unter dem Gou-
. ^ yon Dfebel Jnerim , der den heiligen Krieg ver-

,u den Waffen ; sie griffen die englischen Kolonien
•'  A -üüe an . Nach Le n , die Engländer in Makalla Ver-

kr̂ unqen gelandet hatten , fand im Innern des ' Landes
^qamps üatt . Obwohl die Engländer über Kanonen

Maschinengewehre verfügten , wurden sie von 12 000
Liidern umzingelt , die 3 Kanonen , 7 Maschinengewehre,

gOO Gewehre und Munition erbeuteten . Eine große
,j Engländer wurde getötet , der Rest flüchtete nach
1 flu in die Kanonenboote und räumte Makalla in Er-

mg indischer Verstärkungen . Die Niederlage , die von
Engländern geheimgehalten wird , hat bei der indi-
Regierung lebhafte Beunruhigung hervorgerufen.

Der Unterseebootkrieg.
,u b a tJ e ft , 6. Nov . „A Bilag " meldet aus Sa-
. stn der Nähe von Saloniki versenkte ein d e u t-
I Unterseeboot  mit einem gut lanzierten Tor¬

schuß ein englisches Truppentransport-
Das Schiff sank binnen einigen Minuten . Die an

befindlichen 800 Personen sind umgekom-
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Unterseeboot entkam unversehrt.

ttleine Mitteilungen.
-Berlin,  ö . Nov . Ter bulgarische Finanzminister

UN'chow ist heute in Berlin eingetroffen . Tie Reise des
'lanzminifters , der sich unterwegs auch in Wien auf-

» gilt bekanntlich der Erledigung einiger finanziellen
wirtschaftlichen Fragen.
Bukarest , 5. Nov. Ter König empfing gestern den
reu Minister des Innern , A r i o n , der der Marghi-
-Partei angehört und als Freund der Zentralmächte
Ter Audienz wird wichtige politische Beden-

,g beigemessen.
Lugano,  5 . Nov . In Turin wurde eine ganze An-
von Heereslieferanten  wegen fortgesetzter Be-
'eien, darunter die bekannten Großindustriellen Cagli

Aauchierre, verhaftet.
* * *

Wie der Matin fälscht.
In einer Nummer vom 2. November druckt der Matin
!ende Anzeige ab, die einer seiner 'Verleumd nngs - und
lschungs-Handlanger in einem deutschen Blatt (der Name

aufgespürt hat:
Holzmehl, garantiert glas - und säurefrei , allerbester

wumehl-Ersatz für Bäckereien in größern und kleinern
en abzngeben . Vertreter gesucht ! Anfragen unter K.

8181 an Rudolf Masse, Köln.
Für diesen deutschen Text setzt der Matiu seinen Lesern

mefranzösische„Uebersetzung " vor , die aus Deutsch lautet:
Aigspüne, garantiert glas - und säurefrei , allerbester

mh für das Strohmehl bei der Herstellung von Brot.
Äeser Fall gröbster Fälschung ist nicht allein wiederum
dis Art des Matin bezeichnend, sondern auch dafür,
tief das Blatt die Bildung seiner Leser einschätzt,

es wagt , ihnen eine derart offensichtliche Fälschung
ch»tischen.

Freilassung galizischer Geiseln,
iien,  ö . Nov . Infolge des außergewöhnlichen J -lücht-

Äends hat sich die russische Regierung zur Frei-
ssung  der nach allen Teilen des Zarenreiches verschlepp-
gali zischen Geiseln  entschlossen . Das russische
tifteriutn des Innern hat sämtlichen in Rußland als

iseln internierten galizischen Zivilgefangenen befohlen,
ie Heimat zurückzukehren.

Zweierlei Maß.
Berlin,  5 . Nov . (23.33.) Die „Nordd . Allg . Ztg . "
dt unter der Ueberschrift : „ Zweierlei Maß '' : Zn der

News" ist eine Aeußerung von Dir Edward Greh
t, die er am Abend nach den Erklärungen Carsons

ht hat. Grey hat nach den Berichten der englischen!
gesagt, Veniselos sei im kritischen Augenblick ge-

einen Tag , nachdem er erklärt hatte , daß Griechen¬
seine Vertragsverpflichtungen Serbien gegenüber er-

" würde. In diesem Alugenblick sei das ganze Ge-
woraus seine Versprechungen an Serbien beruht

’ zusammengestürzt . Es habe ein neuer Plan auf-
' werden müssen , der mit der Neutralität und sogar

der Feindschaft Griechenlands rechnete . Diese letzten
üe verdienen festgenagelt zu werden . Sie besagen nichts

als daß Greh unter allen Umständen — auch wenn
enland neutral bliebe — seine Pläne , die auf dem
“1̂ in Saloniki beruhten , ausführen würde . Ter

, « io, der mit so tönenden Worten stets für die Frei-
^r kleinen Staaten eingetreten ist, der den im Not-

^ffvlgten Einmarsch der deutschen Heere in Belgien
größte Verbrechen der Weltgeschichte urbi et orbi

^i hatte , schwankte keinen Augenblick, als Englands
Eshe Interessen nach seiner Ansicht es verlangten , die
Etat eines kleinen Landes ohne jeden Grund zu ver¬

kenn etwas an diesen naiven Enthüllungen zu
ist, so ist es die schnelle Art , wie englische Staats-

umlernen.
lanke falb»' i -
agheli I erhabene Bild slavischer Brüderschaft.

Serbien gibt es noch Leute, die sich des Wähn¬
st' läßt | u sind, in den ihr Land und Volk gehetzt worden ist.
Kalschavf " -
losnia ».
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Mas che Dozialistenblatt veröffentlichte unter der Ueber-
"Ästen tanz " einen von bluttgem Hohn getränkten „Auf-

Menschheit", der vom „Türmer " mitgeteilt und als
mnchtlich« Urkünde, als „ein Dokument von dieser
Schande" aufbewahrt zu werden verdient . Wir erleben,

ig« darin , ein seltenes Glück. Dieser Tage werden
L echatzene Bild slavischer Brüderschaft vollendet sehen,
- l: bekominen als Gäste unsere treuen und gleich-

Zulvischen Brüder aus Algier , Kongo, Transvaal und
MTOnstre lieben Vettern aus Marokko, Senegal und
.M̂ " «anü, Papuas und Indier . Sie haben es auf
^ ^ dien, die serbischen Reihen ansznfüllen , und dann

c..Qfte zusammen unter dem Banner unserer gemein-
stchen Mutter Rußland in den heiligen Krieg gegen
.«t Germanen ziehen. Und wenn wir eines Tages,
nattschxn und afrikanischen Truppen geleitet , den

>,wv. b-f " ®^fia und Konstanttnopel die Gurgel zudrücken
Kriegt.' F jjP Erd der erhabene Triumph des Christentums

isck>- .^ j^ . gläubigen errungen sein, der Triumph der gut-
on M Mtsühlenden flavischen Seele über den rohen , bar-

^ EE^lnismus . Darum rufen !vir aus : Seid will-
Brüder aus Marokko, dem Senegal und Kafsern-

^ Tlau E Indier , ihr erhabenen Beschützer des unter*
«i !«wrntums itrib Ehristentums.

Di»

$ in
A

rsäb̂ i. ör»
i unte»

^ Spionagcnest in Warna.
Bukarest,  5 . Nov. (T .U.) Tie bulgarischen Behör¬

den stellten nach der Beschießung von Warna fest, daß
sich in der Fabrik von Boris , einem englischen Unter¬
nehmen , ein ganzes Nest russischer Spioue ejugenistet hatte,
die mit Hilfe einer radiotelegraphischen Funkenstation , di.v
sich in der Fabrik befand , der russischen Flotte Signale
gaben.

Tie angeblichen Beränderunge « im russischen
Ministerium.

Kopenhagen,  5 . Nov. (W.B .) In Skandinavien
ist keine Bestätigung der Nachricht des Reuterschen Bureaus
über Veränderungen im russischen Mini ste-
rinnt  eingetroffen . Das Reutersche Bureau hat die Nach¬
richt nach Paris und Rom gegeben , jedoch nicht nach Kopen¬
hagen und Stockholm . Anläßlich der Meldung erkundigte
sich die „Berlingske Tidende ' an hiesiger zuständiger Stelle,
wo erklärt wurde , daß nicht bekannt sei, was das Gerücht
veranlaßt habe , auch nicht, daß Veränderungen des russischen
Ministeriums in Vorbereitung seien . Man habe überhaupt
nichts davon gehört , was andeuten könnte , daß eine der¬
artige Veränderung der Regierung bevorstehe . — Von an¬
derer Seite erfährt die „Berlingske Tidende ", die Gerüchte
seien anscheinend darauf begründet , daß Sasonow nicht
mehr die Gunst des Zaren genieße . Ties wird daraus ge¬
schlossen, daß er keine Einladung erhält , den Zaren an
der Front zu besuchen. Nach .Stockholmer Gerüchten soll
Goremykin nach der letzten Reise beim Zaren das Ab¬
schiedsgesuch Sasonows veranlaßt , jedenfalls aber erhalten
haben . Die Presse scheint jedoch die Richtigkeit der Reuter¬
meldung zu glauben . Die „National Tidende " begründet die
Vermutung mit der Tatsache , daß die Nachricht unmittelbar
nach der Rückkehr des Zaren von der Front nach Zarskoje
Sselo verbreitet worden ist. „Berlingske Tidende " bemerkt:
Es herrscht unzweifelhaft in der russischen inneren Politik
eine Gärung , die Ueberraschungen Hervorrufen kann.

Wilsons Sorge.
A in sie r dam,  ö . Nov. (T .U.) Reuter meldet aus New-

hork : In einer Rede über die nationale Verteidigung sagte
Präsident Wilson : Das Einzige , was uns in den letzten
Monaten ernstlich Sorge machte, waren Stimmen , die von
Amerikaner stammen sollten , aber fremde Sympathien äußer¬
ten . Es ist hohe Zeit , daß die Nation sie zur Verantwor¬
tung ruft . — Es steht nicht nur , weil Reuter diese Worte
Wilsons verbreitet , außer Ziveifel , daß die Angriffe des
Präsidenten sich gegen die Deutsch - Amerikaner
und nur gegen sie richten , die Angloamerikaner , die eng¬
lische Interessen über die amerikanischen stellen , hat er
niemals erw>ähnt . :

Ter Burenschatz.
Die Beschuldigung des Ministerpräsidenten der vereinigten

Staaten von Südafrika in Englands Solde und einstigen
Burengenerals Botha , er habe während des Burenkrieges den
der Transvalrepublik gehörenden Schatz unterschlagen , ist durch
die Gerichtsverhandlung gegen den Urheber jener Anklage
nicht entkräftet worden. Der zur gerichtlichen Verantwortung
gezogene Ankläger ist der ehemalige transvaalsche Bergbau¬
beamte Munnik . Er war während des Burenkrieges oberster
Beamter des Bergwesens in Transvaal . Vom Präsidenten
Krüger hatte er den Befehl erhalten , die Schatzgewölbe der
Banken zu versiegeln. Er nahm daher alles Geld im unge¬
fähren Gesanitbetrage von 60 Millionen Kronen mit sich
nach Pretoria . Munuik betrieb weiterhin 13 der reichsten
Goldminen , bis die Engländer Johannisburg besetzten. Wäh¬
rend einer Periode von 8 Monaten brachte er ans diese Weise
50 Millionen Mark zusammen. Später arbeitete er in der
Sheba -Mine und das Gold wurde nach Hektorspruit gebracht.
Der Präsident und andere Staatsbeamte lebten dort in einem
Zuge. Der Schatz enthielt 134 Goldbarren , als der Präsi¬
dent mit den Beamten nach der Delagoabay in einem Zuge
nach Pitersburg abreiste. Munnik hörte darauf nicht mehr
von dem Golde. Er klagte, wie die Franks . Ztg . nach Londoner
Berichten mitteilt , General Botha nicht persönlich an , das
Gold in seine Taschen gesteckt zu haben , aber General Botha
habe der Exekutive angehört und müsse wissen, wo das Gold
hingekommen sei. Ein Teil des Goldes wurde in Delagoabah
benutzt, um Hilfsmittel für das Burenheer anzukaufen , jedoch
bei weitem nicht alles . Ueber den Verbleib des Schatzes er¬
gab die Gerichtsvevhandlung nichts ; es wurde aber gleich nach
dem Burenkriege der Verdacht ausgesprochen , daß er in den
Besitz der damals leitenden Buren , wozu auch Bvcha gehörte,
gelangt sei.

Tic Herstellung der Monarchie in China.
Amsterdam,  5 . Nov. China  hat Montag Abend

aus die Warnung Japans  gegen die Wiederher¬
stellung der Monarchie  geantwortet . Präsident
Jüanschikai  sagt darin , daß er wiederholt versucht habe,
die Bewegung aufzuhalten , aber daß er dem Volkswillen
gegenüber machtlos dastehe, der die Wiederherstellung der
alten Regierungssorm für ein derartig großes Reich, in
dem die Volksentwicklung noch auf niedriger Stufe stehe,
am besten hält . Gefahr für Unruhen sei nicht
vorhanden,  wenn dem Volkswillen entgegengekommen
werde . Tie Gouverneure aller Provinzen haben Maß¬
nahmen zum Schutz der Fremden  getroffen . Der
Korrespondent des „Daily Telegraph " in Peking hat heraus¬
gesunden , wie dies bei jeder Belwegung , wo sw auch in der
Welt besteht , von England herausgefunden wird , daß die
Deutschen  sie angefacht haben . Der deutsche  Ge¬
sandte habe den Auftrag , den neuen Kaiser sofort anzuer¬
kennen . Dieser Umstand gebe der Angelegenheit eine in¬
ternationale Wichtigkeit.

Tagesnachrichten.
Berlin,  5 . Nov. (W.B .) Vor der ersten Strafkammer

des Landgerichts III begann heute der Prozeß gegen die
Elisabeth Huesgen und Elisabeth Ahrens unter Alnklage
fahrlässiger Tötung  der Hoffchauspielerinnen Nu-
scha Butza und Alice von Arnauld . Letztere hatten auf
Rat der Alugeklagten die ärztliche Behandlung ihrer schwe¬
ren Krankheiten aufgegeben , um Heilung in der sogenannten
Christtan Science zu suchen, deren Grundsatz ist, Gott kenne
keine Krankheiten , diese seien nur Einbildungen,von denen man
durch eine Art Gesundphilosophieren befreit wird . — Am
Anfang der Verhandlung behauptete die Angeklagte Ahrens,
daß sie durch ihre Methode etwa 30 Heilungen vollbracht
habe.

l *eftafes.
— Stadtverordneten - Neu - und Ersatz¬

wahlen,  Gemäß der 33ekanntmachung vom 18. Oktober
finden am nächsten Montag die Stadtverordneten -Neu - und
Ersatzwahlen statt.

—" Wethnachtsgaben für die Soldaten.  In
allen deutschen Herzen regt sich beim Nahen des Weih-

nachtsseftes der Wunsch, unsere Helden draußen im Felde
in greifbarer Form zu gedenken , ihnen zu zeigen , wie
ihrer in der Heimat gedacht wird und zu versuchen, ihnen
auch auf diese 33eise einen kleinen Teil der Dankesschuld
abzutragen , die sie in heldenmütigem Ausharren und in
übermenschlichem Mngen sich bei den Daheimgebliebenen
erworben haben . Bei keinenr Anlaß tritt der Wunsch, be¬
stimmte Personen , bestimmte Truppenteile , mit denen man
durch heimatliche Alande und Beziehungen verknüpst ist,
durch Liebesgaben zu erfreuen , so in den Vordergrimd
wie Weihnachten . Diesem Wunsche Rechnung tragend , hat
die Heeresverwaltung verfügt , daß alle in einem Korps¬
bezirk gesammelten Liebesgaben auch den Truppentei¬
len und Formationen , die in diesem Korpsbezirk ihren
Ersatztruppenteil haben , zugeführt werden sollen.
Zu diesem Zweck ist die Versorgung sämtlicher Trup¬
penteile und Formationen eines Korpsbezirks dem betreffen¬
den Terrttorialdelegierten der fteiwilltgen Krankenpflege in
engster Fühlungnahme mit dem zuständigen stellvertretenden
Generalkommando übertragen worden . Die Versorgung aller
Verbände mit Weihnachtsgaben aus der Heimat ist aber
eine gewaltige Aufgabe und nur dann durchzuführen , wenn
alle Sonderbestrebungen unterbleiben , wenn alle sammeln¬
den Vereine , Zeitungen usw'. die eingehenden Spenden den
Stellen zuführen , die zu ihrer Verteilung berufen sind.
Dabei sollen die von den Spendern geäußerten Wünsche
nach 2)erücksichtigung besttmmter Truppenteile und Forma¬
tionen weitgehend beachtet und erfüllt werden . Besonders
erwünscht sind Einzelpakete in ungefährem Umfang einer
Zigarrenkiste . Der Wert derselben je nach den Verhält¬
nissen des sammelnden Heimatsbezirks ; keinesfalls soll der
auf den einzelnen Empfänger entfallende Betrag 5 Mk.
übersteigen . Es bleibt dem Spender unbenommen , die Weih¬
nachtspakete durch Aufkleben von Vereinsadressen , Einlegen
von Name und Adresse der Geber oder dergleichen kenntlich
zu machen, damit der Empfänger sieht , von wem er be¬
dacht worden ist. Transporte für die Feldtruppen in gan¬
zen Wagenladungen müssen , um eine gesicherte Zuführung
zu gewährleisten , von der Anfangsstation bis zum Etap-
penhauptort , und wenn es die zeitige Kriegslage gestattet,
auch über den Etappenhauptort hinaus ^ von zuverlässi-
gen Leuten begleitet werden . Personen , die sich hierfür zur
Verfügung stellen wollen , haben sich bei den zuständigen
Territorialdelegierten zu melden , der seinerseits im Ein¬
vernehmen mit dem stellvertretenden Generalkommando die
Auswahl derartig trifft , daß aus allen Berufen und Kreisen
in erster Linie dieejnigen berücksichtigt werden , die sich auf
dem Gebiete der fteiwilltgen Ltebestätigkeit besondere Ver-
dienste erworben haben . Die Bedingungen , unter denen
die Begleitung gestattet ist, sind demnächst von dem Terri¬
torialdelegierten oder dem stettvertretenden Generalkomman¬
do zu beziehen . Die Versorgung der in den Lazaretten des
Kriegsschauplatzes befindlichen Verwundeten und Kranken!
mit Weihnachtsliebesgabenpaketen hat in dankenswerter Weise
das Zentralkomitee der deutschen Vereine vom Roten Kreuz
übernommen . Im übrigen wird auf die zunächst erscheinen¬
den Aufforderungen der Wohltättgkeitsvereinigungen zum
Speuden von Liebesgaben hingewiesen , deren Beachtung
zum Gelingen des Ganzen erforderlich ist und einem jeden
deshalb dringend empfohlen wird.

— Tie Güterwagen - Gestellung.  Die voll¬
ständige und rechtzeittge Ueberweisung der angeforderten
Güterwagen  stößt in letzter Zeit in allen Teilen des
Deutschen Staatsbahnwagenverbanbes auf erhebliche Schwie¬
rigkeiten . Es ist dies auf die ganz außerordentlichen An¬
sprüche zurückzuführen , die augenblicklich an den Güter¬
wagenpark der deutschen Eisenbahnen gestellt werden . Ab¬
gesehen von den umfangreichen Anforderungen der Heeres¬
verwaltung,  die bei der jetzigen Ausdehnung des Kriegs¬
schauplatzes sich natürgemäß besonders bemerkbar machen und
denen selbstverständlich voll genügt werden muß , sind auch
die Anforderungen in der Heimat — wie regelmäßig in den
Herb stmonaten — infolge des Rübenverkehrs , des star¬
ken Versandes an Nahrungsmitteln und des starken Bedarfs
an Kohlen sehr erheblich . Vor allem wird die rechtzeitige und
vollständige Befriedigung des Wagenbedarss aber dadurch er¬
schwert, daß der Wagenumtaus nicht unerheblich verschlech¬
tert ist. Aus den allgemein bekannten Gründen werden die
Güterwagen von den Versendern und Empfängern vielfach
wesentlich langsamer beladen und entladen , als dies in Frie¬
denszeiten der Fall war . Hierdurch wird die ausgiebige Aus¬
nutzung des Wagenparks und damit die Befriedigung der an
ihn gestellten Ansprüche wesentlich erschwert . Tie Eisen-
bahnverwalttmgen sind selbstverständlich mit allen ihnen
zur Verfügung stehenden Mitteln bemüht , auf eine Beschleu¬
nigung des 28agenumlaufs hinzuwirken ; sie können aber die
Schwierigkeiten und Verzögerungen in der Wagengestellung,
die auf den Kriegszustand und die aus ihm sich ergebenden,
Folgen zurückzuftihren sind , nicht vollständig beseitigen . Es
ist dringend erwünscht , daß die Verkehrstreibenden durch
Ausnutzung des Ladegewichts und durch möglichst schnelle
Be - und Entladung der gestellten Wagen auch ihrerseits zu
einer Minderung der Schwierigkeiten in der Wagengestellung
beitragen.

— Kartoffelsalat ohne Oel.  Ein Arzt schreibt
der „Franks . Ztg ." : Bei der Knappheit der Fette empfiehlt
sich für die Zubereitung des Kartoffelsalats,  dieser
vielgebrauchten Kost für Haushalt und Gasthäuser , folgende
Vorschrift , die ich selbst ausprobiert habe . Zur Herstellung
von Kartoffelsalat für fünf Personen rühre man zwei ge¬
häufte Kaffeelöffel Kartoffelmehl  mit kaltem iWasser
an ; dann wird die für den Salat bestimmte Menge Essig
(mit Salz ) zugesetzt. Diese Mischung läßt man dann einmal
aufkochen und setzt sie den Kartoffeln zu . Ter Salat ist
schmackhaft; die meisten Menschen merken den fehlenden Oel-
zusatz nicht . Man mache die nicht kostspielige Probe!

— Sol baten Mission in Feindesland.  Es sei
schon heute darauf hingewiesen , daß am Sonntag , dem 14.
November,  in der evangelischen Kirche ein Lichtbil-
der - Vortrag  stattfinden soll über das Thema : „Die
Soldatenmisston in Feindesland ." Dieser Vortrag wird die
jetzt so besonders wichtige Sack » der Soldatenmisston be¬
handeln , er wird die Soldat »' „eime in Belgien und Nord - ,
frankreich , deren bereits 5^ am 31. Juli durch die National -;
Vereinigung der evang . ^uuglingsbündnisse Deutschlands er¬
richtet waren und die ja für unsere Soldaten und Eisen -;
bckhner eine so sehr wichtige und segensreiche Arbeit treiben,
in Wort und Bild vor Äugen führen und auch wohl manches
Bild von den Städten und Dörfern der von unseren Trup¬
pen besettzen Gebietsteile uns darstellen . Nachm, um 5 Uhr
findet der Vortrag für Kinder und Schüler , abends 8 Uhr
für Erwachsene statt.

Provinz und Jfad )barfcH *ft,
r. Haiger,  6 . Nov . Leutnant Hans Schneider

ton hier , dem vor kurzem das Eiserne Kreuz verliehen
worden ist, ist jetzt vom Großherzog von Hessen mit der
hessischen TapserkeitsmedaUle ausgezeichnet worden.
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b Ullendorf , 5. Nov . Wehrmann Theodor Strö-
mann  oon hier (z. Zt . im VereinslaMr «tt SU ^ ' ger ) er¬
hielt für tapferes Verhalten vor dem Fernde das Erserno
Kreuz . ^ „

Frankfurt  5 Nov . Ein Messingdieb nn v -Zuge.
Messing ist jetzt ein gesuchter Artikel . Ter Schriftsetzer Ant.
Völker wußte , wo es zu holen war . Er spreite den Ersen¬
bahnarbeiter und bhgab sich in einen v -Zng , der unbenutzt
aus einem Reservegleis stand . Ta drrn war er ungeitört,
und er schraubte in aller Ruhe von den Aborten Messtng-
beschläge und Türgriffe im Werte von ernrgen 100 Mark
ab. Ein Althändler gab ihm 50 M . dafür . Ueber dre
Herkunft der Gegenstände gab Völker ber dem Althandler
an sie stammten von einem alten Omnibus , den er gekauft
habe, um ihn als Gartenhaus zu benutzen . Ter Trödler
harmlos wie diese Leute nun einmal sind, glaubte ihm das
aufs Wort . Völker wurde zu einem Jahr Gefangnes ver¬
urteilt.

Wettervoraussage für Sonntag , 7. Nov . : Vorwiegend
trocken und meist heiter , Tageswärme ansteigend , stellenwerw
leichter Nachtfrost . _

Cetzte ßacttrtcfctett
Sofia,  6 . Nov . (Vulgär . Tel .-Agentur .) Aus Anlaß

der Ankunft des ersten Dampfers aus Orsova rn Wieden
wechselten der deutsche Kaiser und der Konrg von
Bulgarien  herzliche Telegramme,  in welchen sie dre
Bedeutung dieses geschichtlichen Ereignisses hervorhoberr , das
durch das Blut der tapferen Truppen der Verbündeten Staa¬
ten Deutschland , Oesterreich -Ungarn und Bulgarien erwrrit
und besiegelt worden sei.

Sofia , 6. Nov. (Bulgar. Tel.-Agentur.) Eine bulga¬
rische Division ist in Risch eingerückt.

"uaano 6 Nov. Tie Mailänder Blätter bringen immer
verzweifeltere Schilderungen  aus Athen und
Saloniki über die bedrohte Rückzugslinie der S e r b e n . Ter
Mangel an Lebensmitteln lasse eine Hungersnot besurch .cn.
Tie letzte Rückzugslinie , die nach Albanien , werde von Alba¬
nesen zu sperren gesucht.

Berlin 6. Nov. Aus Cettinje wird verschiedenen Morgen-
blättem zufolge gemeldet , daß eine große Schar gut bewaff¬
neter mo h am eda irischer Albanier  Vre serbisch-alba-
irische Grenze überschritten habe und sich gegen L̂ chrrda  be¬
wege. ^

Wien 6 Nov Das Ertrablatt meldet aus Konstantinopel:
Guten Meldungen zufolge sitzt der neue Oberkommandiercnde
aus Galipoli , General Monro , die großen Vorbereitun¬
gen  für eine Wiederaufnahme der Osfensrve an
den Dardanellen  fort . Aus Aegypten sind große Truppen¬
transporte in Galipoli gelandet worden . Die türkischen Ver¬
teidiger seien indes auf jede

p |ln dn3. Jlift.
E » r>ur^ Wiederwa hl wird vor geschlagen:'

Kassierer der
, OrtSkrankenkaffe 's

und an Stelle der eine Wiederwahl ablehnenden
Herren Heinrich Meyer und Franz Rauch :]

Wilhelm Wmdcidach, ww«tomti|in,
hm  Weder, Sachdeckermeister,

*. Zt . im Felde.

Mia da3.Klasse.
. Zur bevorstehenden Etadtverordnetenwahl

empfehlen wir Ihnen

die firn« Kmhdmdcrmei-ir Stint. Kichln,
Schmudkmeißn frnnj M,
Kiildek«tifttt Wilh. Wt.

Mehrere Wähler der3. Klasse.

civigcc .. .. .. .... . . Ueberraschung vorbereitet . Die
Zage in Saloniki ist unverändert . Die Engländer lregen immer
roch in dem Barackenlager.

Amsterdam , 6. Nov. „Thd" meldet aus Athen: König
konstant'" berief die Führer verschiedener Parteien zu erne
8 e r a t u n g. Aller Wahrscheinlichkeit nach durfte die Krise
>eute beendet sein.

Kopenhagen, 6. Nov. Nach den letzten hier vorliegen¬
den Athener Nachrichten aus London ist gestern Mittag .
Auflösung der griechischen D e p u t i e r t e n t a m -
mer verfügt  worden . . ^ . .

Genf 6. Nov. Pariser Blätter schreiben, dag Briand
ein schmeichelhaftes Telegramm des 3 « " n echielt cer chm
Rußlands Versicherung ausgesprochen habe , in allen W. chfel-
fällen des Krieges treu zu Frankreich  zu stchci.

London, 6. Nov. Der Dampfer „Avoeet ", der in
Manchester eingetrofsen ist, wurde nach einer Havas -Meldung
ans seiner letzten Fahrt von drei Flugzeugen ange¬
griffen.  Unter diesen befand sich ein großes Kampfflug-
, eua  das aus großer Höhe 36 Bomben und schufse aus¬
ein cm Maschinengewehr abgab . Der „Avocet " änderte seinen
Kurs und entkam  den Bomben . Die beiden anderen,
Älpparate versuchten ebenfalls , das Schiff zum sinken zu
bringen , und hatten während etwa 35 Minuten einen Kamp,
mir ihm : indessen trug der Dampfer keinen ernstlichen scha¬
den davon . Niemand wurde verletzt.

London, 6. Nov. Das Pressebnrean teilt mit, daß
Truppen aus Nigeria  am 22. Oktober Bamenda und am
24 Oktober Banho , beide in Kamerun gelegen , eingenommen
haben . In dem Gefecht bei Banho  wurdenj 3 Deutsche und
■>~) Eingeborene getötet . Die britischen Verluste betrugen
4 -r-'.re und 0 Verwundete , lauter Eingeborene . Die Station
Bamenda liegt etwa 80 Kilometer östlich der deutsch-englischen
Grenze auf dem Bali -Hochlande.

Wähler der2. Klaffe.
Zur Wiederwahl schlagen wir vor

Carl Haffert,
Eugen Schrei),

und für die Grgänzungswahl

Heinrich Ax . FckgtkilhIWffk.
Franz Henrich, Kaifam.

Mehrere Wähler.

ft

Bullen -Verkaus.
^ In hiesiger Gemeinde sieht et» itz,.

bergen Stations -Bulle zum
z»m Berkaus. ^

& SchrtitlicheAngebote find bis zum ly. ,
dfS. JrS . bei dem Bürgermeisteramt anzubringen.

Fellerdilln , den 4. November ISIS.
2530 Steiner , Büraermeltzer

Kr dir Krirgn imM vchndichle Kltii«,,

IX Untrrriehfacke « imprägniert, mit
ohne Futter

wasserdichte Unter- «nd
rieh-Hoft«

Regenhaut -Mäntel , feldgrau, ejtta lei*I
Aegiriu- Umhange nnd >

feldgrau
Fußfchlupfer aus dünnem starkem

dichlem Stoff, zum Schutz gegen nasse>
kalte Füße.

Fast alle Artikel sind als Psundbries zu seist, I
Schriftliche Aufträge sofort unter Rats

C. gapatoff, Ailltndm

CHessener
Pädagogium
staatlich beaufsichtigte

Höhere Privatschule.

Für die Stadtverordneten-Heaanäl
der II. Klasse

schlagen wir Ihnen vor

HkM Rudolf Kraam
und

Htm Louis Kam.

Sexta —Oberprima.
Einjährigen -, Primaner -,

Reifeprüfung
Kleine Klassen . Arbeits¬
stunden . Schülerheim ln
1>/, ha grossem Park.
Glänzende Erfolge . 93°/»
der Prüflinge bestanden

bisher z. T. mit
bedeutendem Zeitgewinn.
Empfehlung , a. allen

Kreisen . Drucksach . 10
n" d. d. Direktion

Rote Kreuz-Lose
* Mk. ».SO. 3668 GewinneI
Ziehung : 12 u . 13 . November]

Nürnberger Geld-Lose)
» M. 3 30 . 4856 Geidgev]
Ziehung 9. u. 10. NovemberI
“ 50000 20000
10 000  M- bares Geld!
(Porto 10H jede Liste20M
versendet Glücks-Kollektel

Deecke, Kreuznach.)

Gieten, .h-"»'»'

„Die Soldatemnlsslon ln Feindesland

_ , straBe 70
in der Nähe der Universität.

Die bisher von Herrn Land-
meffer Lobmana innegehabte

Verantwortlicher Schriftleiter : Karl Sättler  in Dillenburg.

Quittung.
Es gingen an Spenden ein : Oberarzt Dr . Becker 24.05

und 24.82, Erben Zintgraff 40.68, N. N. d^ Schwester 28.— ,
ferner vom Genes .-Heim Straß ebersbach : 250. für Kriego-
witwen und -Waisen im Dillkreis , 50.— für den Baierl.
Frauenverein , 57.55 Mk. für Vermißten -Ermrttelung.
Gail,  Schatzmstr . des Zweigvereins vom Roten Kreuz.

Wohnung m
in der evangelischen Kirche zu Dillenburg

am Sonntag , den 14 . November , abds . 8 Uhr.
Eintrittskarten für Schiff und Chor zu 50 Ffg .,
für alle übrigen Pläte zu 20Pfg . sind zu haben in den
Buchhandlungen von ßebr. Richter und M. Waldenbach.
Nachmittags um 5 Uhr findet dar Vortrag r

Kinder und Schüler statt. Preis 20 und 10 Pfg.

in der «ittekfeldstr .. üe
siebend ans 4 Zimmern.
Küche.Baderaum. 2 « auf
und Zubehör ist vom 1. Ja «.
191«, auch schon vom 1. Dez.
ab, avderweit z« vermiete«.
Herr KreiSbaameifter Röver
gibt nähere AaSkuoft. (2356

FeldhoPt-
Packunge«

mit Cognac , Rum _
Liköre , nur besteO«M
frisch eiugetroffeu.

Aug . Schneide

Da dieFerkel
heute nicht rechtzeitigm
lausen sind, io habe ich!
selben am Montag »de«!
ds. Mts . zum Verkani
mewem Stall . .

Ress , Sckwetnehasdl'4
Haiger.

Ein fleistizer suchtet
williger

Arbeiter
auf sofort gesucht-
Stadt, licht- n. WOr

NolschH-UkmiiHcher,
^ndnstrieller Werk sucht.

Wigen Unlmthmerm SekW

Eillgetr. G. m. d. K.
Sonntag » de» 14 . ds. Mts ., nachm. Sl/2 Uhr

findet im Lokale des Hrrru Rud . Renter eine

von etwa VV.KriegSgesangenen in der für dieseb-b

^ ^ Die Angebote müssen enthalten de« Prei » >
und Tag : einmal, für de» daS W-rk Kantine, sowi^Ul |ßv UCU rvww. vw *v>.**
ri'chtuUbst frei B :aad, Licht und Wasser stellt, d-« ^
nrhm rr j doch das Rew 'gen der Wasche, Ersatz sebleww^

Oenerol-Uertammlung
abgÄützler Stücke, sowie l-bl-°d-r sonstiger J " M
oblirgr ; abwechselnd wea« da» Werk «ar die B-r
Wohnung, j -doch nicht freie, in beide» Fälle « etwa m
Faßw -g von Kantine entfernt. prBete#

Aaaebote unt . Hr . 2488 an die Gesch äfts st. erv vwz

mit »ackstrbender Tagesordnung statt, wozu die Mitglieder
" «geladen und um zahlreich-» Er -chüre , gebeten werden.

TageS - Ordnung:

Die Drx-nik Wenbirg
Marktftraste vrrkanft:

Gereinigt . Rüböl jBreavöl)
per Kiw L Mk , « ter -Krsatz
Delikat L 10 Pf, .. Knnft-
Honigpnlv .'r ä 3) Pi , Back¬

pulver . Puddingpalver.
Ranpenletm , Odstbanm-

karboliueum.

Ksmh -SnilkigclM.
Die Psurchnutzung für weitere

14 Nächtew rd Montag , den
8 . ds . Mts . mittags 12
Uhr auf hiesigem Rathaus
versteigert. l‘VaDillenburg, 6 Noo . 1915.

Der Maziftrac-
Hochrräch.tge prima

Mil - u. Mrkuil
steht »um Verkauf bei

Wilhelm Cimtz II.,
Sechshelden.

Fleißiges sauberes

vienrtmällchen
wird gefacht- Zwettmädcheu
voihaude«.

Frau
Baakowstand Holländer,

Reichrbavk Dillendara.mm » „ Ju - —Vertreter
gesucht, »am Berkaas einer
neuen Art k-lS an die In«
dustrte. Kclezswva 'üden br-
r oerugt. Offerten unter 8 ».
£532 an die Expd. d. Bl-

Orhi-ntiiches

Mädchen
zum 15. dS Mt ), geiuchl.

Schlosshotel.

1. ReSnungSablagr pro 1. Halbjahr ISIS.
2. Wahl zweier statutgemaß auSschetdender Mitglieder des

3. Ersatzwahl MeS verstorbenen Mitglieds deSAnfstchtSrais.
4. Besprechung etwaiger Wünsche und Anträge von Mtt-

aUedern
Haiger, de» 5. November 1915. “"*■

Worschuß-Werein zu Kaiger.
Eingetrag . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Otto Meuk. Aug . Wehel . A- Weber.

MMWatcr Smidm Uchitt,
Sonntag, den 7 . November, abends 8 Uhr:

loäes -^nzeisss.
Mw -, SV. Mr

längerem schweren Leiden im festen Glaaben »
s-inen Heiland mein lieber Mann , unser a .
Vater , Bruder , Schwager, Schwiegersohn u.
der Bäckermeister

Karl Henrich

Kriegsgetrant , ^ ‘£%tSa
Entsagungen, Ä ta

im 53. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten ,

Johanna Henrich geb- ^ •
Helene Henrich. gl5

Donsbach, Frankfurt, Merlenbach, 5, Nos- ^
Die Brerdiguva findet Montag , den 8. Nov'

nachmittags 2 Uhr statt-

Kciegrbertcht 18

Gothaer Lebensversicherungsbank auf
Gegenseitigkeit

B -Sher abgeschlossene Versicherungen:
S Mittiardeu 23 S MrNtonen Mark.

Kriegsversi chernnz
mit alsbaldiger  A «^ in?«n "" vollenSumme t« Todesfall.

Neue vorteiltzastc B « stcher»»gsformen
Vertreter : E Conrad, Kontrollenr, Dillenburg.

Carl Eduard Weber, Hainsr^ H34

sAnög??Ausnah!
; Bezüge
: Kriilgc'-!
' gehnl" l
I auscrdci

bricknac

i; I " <
Zuni 191

beftun
l  Per !:

1. Ti
.elenden
ejepftig
März

, 15. 4. 191
l und Ergä

dom 15. ?
: 1815 an >

In a
sehenc Zc

2. Vc
, >er, voi
beairlragti
zum1. A
«erpflcgu:

'Die :
! dierlvöchei

Komma nd
1915 jedoc

Z. Sei
der Verpf
kanntzverd
arheiter, «
Hörde, aus
in diesem
arheiter c
für bereit
pidchalten
II. Ber,

wt.

die

UN

Der s

Wird
Dillen

Um ei,
. Karte

rung
, ^udui
l Merkbl

Danksagung. ^
Für die vielen B -we se h-rzlicher Telln«̂ «»

dem so schmerzlichen Verlust unseres
und Bruders sagen wir unseren herzlichste«

Familie H. Ziegler
Dillenburg. denv November 1915
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